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Kr. US Freitag, de« 15 . Mai 1S14 81. Jahrg .
Politische Rundschau.

Deutsches Reich.
* Das Reich und die Bundesstaaten. Tie schon

seit Fahre schwebenden Verhandlungen zwischen dem
Reich und den Bundesstaaten über eine Grundlage für die
Verteilung der durch die Verwaltung der
Zölle und Abgaben entstehenden Last haben,
wie die „Tägl . Rundschau " erfährt , insoweit zu einem
Ergebnis geführt , als jetzt den Bundesregierungen be¬
stimmte neue Vorschläge des Reichs vorgelegt Wor¬
den sind . Tie Beschwerden der Bundesregierungen , be¬
sonders der süddeutschen und unter diesen an erster
Stelle der elsaß-lothringischen , stützen sich auf die Be¬
hauptung, daß die bisherigen Entschädigungen
des Reichs unzulänglich seien und daß die Bun¬
desstaaten aus ihren eigenen Mitteln für die Erhebung
« u Reichsabgaben finanzielle Opfer bringen müssen. Sio
behauptet Elsaß-Lothringen , daß es aus besonderen Mit¬
teln 3 NMisnen Mart jährlich für das Reich zuzMen
müsse . Der bisherige Berteilungsntodus ist cmsgebant
aus den Bestimmungen der Rcichsverfassung und den Vor¬
schriften der inzwischen ergangenen Sondergesetze. Um
eine neue Grundlage zu schaffen ist also eine Aen de¬
in ng der Verfassung nötig , zu der die Reichslei¬
tung auch in ihrem Vorschlag ihre Zustimmung gegeben
hat . Es darf angenommen werden, daß die Verhandlun¬
gen unter den verbündeten Regierungen zu einer Einig¬
ung führen werden und daß dem Reichstag im Herbst ein
entssiechender Gesetzentwurf vorgelegt werden kann . —
Be finanziellen Schädigungen der süddeutschen Bundes¬
staaten durch die gegenwärtige Verteilung der durch die
Zollverwaltung entstehenden Lasten wird auch in Würt¬
temberg und Baden empfunden . Hier wurde be¬
kanntlich dieser Umstand auch in den Debatten des Land-

, tags gestreift .
* Der Wehrbeilrag in Preußen . Wie der Berl.

Lokalanz . aus dem preußischen
"

Finanzministerium er¬
fährt, wird der genaue Gesamtertrag der Wehr¬
steuer sich für Preußen erst in 3 bis 4 Wochen fest¬
stellen lassen . Es ist jedoch schon heute als sicher an-
Mchrnen , daß die Schätzungen der Öffentlichkeit er¬
heblich zu ho ch gegriffen waren . An zuständiger Stelle ist

man vielmehr der Anficht, daß das Ergebnis des Wehr¬
beitrags sich im wesentlichen in den Grenzen des vonder Regierung angenommenen Betrags bewegen wird .* Preußen und die Besoldungsvorlage . Im
preußischen Abgeordnetenhaus erklärte am Donnerstag
Finanzminister Tr . Lentze , die Regierung lege Wert
darauf , daß die Beamtenbesoldnngsv o rla ge
noch während dieser Tagung verabschiedet werde,
jedoch nur unter der Voraussetzung , daß das Haus nichtüber den Rahmen der Vorlage hinausgehe .Sollte dies doch geschehen, so hätte die Regierung kein
Interesse mehr an der Verabschiedung der Vorlage .* Bon den Jungliberalen . Der geschäftssüh -
rende Ausschuß der Nationalliberalen Partei hat sichbereit erklärt , entsprechend den Frankfurter Beschlüssendes Gesamtvorstandes des ReichsVerbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend in eine Besprechung mit
dem Reichsverband einzutreten , die auf Schaffungeines dauernden Friedens in der Partei
abzielt .

Ausland.
Zur Erledigung der Homernle-Frage.

Aus London wird gemeldet : Gegenüber im Aus¬
land verbreiteten anderweitigen Nachrichten ist festzustel¬len , daß keine Abstimmung über irgend einen Vor¬
schlag des Ministerpräsidenten Asquith zur Homerule¬bill vorgenommen worden ist. Tie von der Regierung
eingebrachte Resolution über die weitere parlamentarische
Behandlung der Bills betreffend Homernle , Trennungvon Kirche und Staat in Wales und das Pluralwahl¬
recht wurde im Unterhaus mit 276 gegen 194 Stimmen
angenommen . — In parlamentarischen Kreisen wird
erwartet , daß das Unterhaus in dritter Lesung die Home¬rulebill in der nächsten oder übernächsten Woche an¬
nehmen wird . Das Gesetz wird dann an das Oberhaus
gehen, das es wahrscheinlich ablehnen wird , und dann
kann die Bill aus Grund der Parlamentsakte Gesetzwerden . Tie Regierung erklärt , indessen einen Zufaß¬en t Wurf einzubringen , der die Zugeständnisse, wie
sie bereits von dem Premierminister Asquith angebotenwurden , umfassen wird , und von dessen Ausnahme wird
es dann abhängen , ob es zu einer friedlichen Beilegungkommt.

Maifeier in Rußland.
Ans Anlaß der Maifeier streikten am Tonnerstag in

den Petersburger Fabriken , darunter in den Putilow - und
den Obuchowwerken und einer Anzahl kleineren Betrieben
etwa 50 000 Arbeiter . Bei der Unterdrückung von
Kündgebungsversuchen wurden mehrere Arbeiter verhaftet .

Die Lage in Mexiko.
Ein Bericht des Admirals Majo deutet an , daß

Tampico gefallen ist .
'Die Rebellen seien am Mitt¬

woch bisindieMittederStadtvorgedrungen .
Auf der Plaza habe einsehr heftiger Kampf stattgesunden,
lieber die Verluste an Menschenleben und über den Sach¬
schaden meldet der Bericht nichts . Tie aus Tampico
flüchtenden Bundestruppen suchten mit der Eisenbahn
Pachuca zu erreichen. Aufständische halten die Eisen¬
bahn von Tampico nach Monterey besetzt. Dias Staats¬
departement wird Verhandlungen mit den Re¬
bellen beginnen , um den Ausländern die Erlaubnis ,
zu den Oelqnellen zurückkehren zu dürfen , zu erwirken.
Nach Mitteilungen des Staatsdepartements hat Garcia
Perm an Stelle des Generals Maas den Oberbefehl
über die mexikanischen Bundestruppen außerhalb von
Veracruz übernommen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14 . Mai .

Am Bundesratstisch : Dr . S >olf . Präsident Tic.
K ä m p f -eröffnet die Sitzung um 11 .20 Uhr . Ans der
Tagesordnung steht zunächst die 2 . Lesung des '

Ergän¬
zungsetats zum Etat für Deutsch-Südwestafrika . . Cs
handelt sich dabei um die Ueberweisung von 5 Millionen
Mark an die Landwirtschaftsbank für Südwestafrika . Die
Kommission beantragt , nur 2tzz Millionen zu bewilligen .

Staatssekretär Tr . Sols : An mich wie an den
Reichstag ist ein Telegramm des Landrats eingegangen ,in dem gebeten wird , doch die ganze Summe zu bewilligen .Tie Befürchtung , daß leichtsinnig bei der Bewilligung von
Darlehen vorgegangen würde , trifft nicht zu.

Nach - einer kurzen Bemerkung Tr . Oertels (Kons.)wird die Kommissionsfassung gegen die Stimmen der
Konservativen angenommen . — Ter Etat der Schutz -
gebietschuld wird ohne Debatte erledigt . Eine Reihe flei-

Ich liebe Dichl
ft»

Roman von Guido Kreutzer.
(Nachdruck verboten )

. „Tie ganzen drei Nächte Hab ich Totenwache gehalten .
weiter; nur ich . Ich sag Ihnen , Baron , ist eine

tolle Sache , wenn man so zwischen Mitternacht und Mor¬
gengrauen neben einer Gestorbenen sitzt, die am Leben zu-
grund gegangen ist. Man grübelt da so vieles ; und bei-
vah, als ob man an 'nem endlos langen Wandgemäldernllana geht . . .
.. "Ter erste Abend, der dem Begräbnis folgte , war grau¬sig — dre Einsamkeit nach zweiundzwanzig Jahren !

»Und da Hab ich einen Schwur getan : wenn meine Gi-M mal heiratet . . . jeder Mann soll mir recht sein,dn dem sie ihr Glück sucht ! Aber hat er auch nur das
geringste mit dem gottverdammten Rennsport zu tun, dann
^g ich ihn erbarmungslos vom Hof — und ginge es selbstin d ie Verzweiflung hinein. Kommt er aber gar

sie mit Gewalt oder süßen Redensarten hinter-
UW an sich locken — ich lang ' den Trilling von der Wand

^
und mach ihn zu einem stillen Mann .

der Jammer war genug . Und so lang ich
. „jstkw Wort mitzureden Hab, bewahr ich mein Mädel

t das ihre Mutter gehabt hat und das
Frau t? fft

"" ^ "umer ist, Wenns statt der Schwester
hoch . Wie trübes Lächeln irrte es um

Sie, Baron , jetzt Hab ich Ihnen weh tun
- . . gerade Ihnen , der Sie der Sohn meines alten

ili Aber da hilft alles nix — was geschworenbleibt geschworen !
»er m , ,stenn Sie im Stillen vielleicht auch „hartleibi-
«ich M Ende doch !"

" ^ ' ' ' greifen werden Sie

kegiina
'' von Ostheeren machte eine unruhige Be-

jetzt werden . Herr Forstmeister ?"
leat ? w Krottenheim auf, trat an ihn heran und'M chm die Hand auf die Schulter.

>Een nicht glauben , Baron , daß bei meiner Ab¬
ist k«'n - Vsndwie persönliche Gründe mitsprechen. DavonRede . Im Gegenteil — müßt ich für mein Mädel

einen Mann aussuchen , würd ich vielleicht am ersten aufSie verfallen. Tenn Sie sind ein Mensch, der sonst in
allem und jedem nach meinem Geschmack ist .

„Aber zum Donnerwetter, lassen Sie die verdammte
Rumjuchserei auf den Rennplätzen sein ! !"

Und wenn er vorher den Artilleristen schon halb und
halb zu sich herübergezogen hatte — in dieser letzten kurzen
herrischen Forderung lag ein Ton, der dem Jüngeren dysBlut ins Gesicht trieb .

Ter alte unselige Hochmut war wieder da . Günter von
Ostheeren straffte sich zusammen .

„Ich bedäure , Herr Forstmeister , in dieser Form IhrenWünschen nicht entsprechen zu können ! Dem Stall , für den
ich gegenwärtig reite, bin ich noch bis zum Ablauf der
Saison verpflichtet . Und auch ich pflege ein einmal ge¬gebenes Wort zu halten.

"
Schwül wetterleuchtete cs über das vornehme Gesichtdes alten Forstmannes. Er trat achselzuckend zurück .
„Wort gegen Wort, Herr Barons
„Gisela ist kein Kind !" . . . fuhr der junge Offizier

hoch .
„Nein, aber ich bin ihr Vater !" . . . die Stimme klang

schneidend scharf . . . „Im übrigen fahre ich morgen nachErlengrund zurück und werde meine Tochter mitnehmen.Von Ihnen aber verlange ich das Ehrenwort, daß Sie in
keinem Falle — weder mündlich noch schriftlich , noch durchVermittlung — den Versuch machen, sich ihr zu nähern !"

„Herr Forstmeister ! !"
„Herr Baron Ostheeren, Ihr Ehrenwort — sonst hat

Gisela darunter zu leiden ! !"
Ta kam jählings eine hochfahrende Arroganz über den

Artilleristen.
„Meine Bewunderung für Ihre Tiplomatie, Herr Forst¬

meister — Sie fanden die einzige Möglichkeit, mich zuzwingen . Ihr Fräulein Tochter wird also erst am Tage
unserer Verlobung wieder von mir hören !"

„Es liegt in Ihrem Ermessen , diesen Termin zu be¬
stimmen !"

„Selbstverständlich , Herr Forstmeister ! Und nun ge¬statten Sie , daß ich mich verabschiede.
"

Ter alte Herr wollte seinem Gast die Hand reichen.Aber als der sich nur schweigend verbeugte, schoß eine dunkleRöte des Unwillens über sein Gesicht.
„Adieu , Herr Baron !"
Tie Tür schnappte ins Schloß . . . auf dem Flur -läufer verloren sich klirrende Schritte. .

' Elias Krotte'nherm blieb mitten im Zimmer stehen.
„Verdammt dickköppiger Bengel !"

*

Am Nachmittag fuhr der Forstmeister zu seiner Schwe¬
ster. Ter Weg erschien ihm beunruhigend kurz ; und als er
die Treppen zum Hochparterre Hinaufstieg, blieb er mehr¬mals zögernd stehen. Er hatte so die unklare Vorstellungeines namenlosen Jammers , den er jetzt würde heraufbe¬
schwören müssen . Ohnmacht — Ströme von Tränen —
leidenschaftliches Aufbegehren — verzweifelter Widerstand —
Verfluchungen — „Rabenvater" ! . . . ekelhaft so was ; aber
helf er sich ! !

Damit gab er sich einen Ruck und riß an dem kupfernen
Löwengrisi der Klingel, daß sie wie eine Sturmglocke
durch den Korridow heulte .

Tie Generalkonsulin fand er allein im Wohnzimmer.Man begrüßte sich mit kurzem Händedruck.
„So spät , Elias ? Ich warte schon seit einer Stunde mit

dem Kaffee auf dich .
"

„Mußt bitte entschuldigen , aber ich hatte Abhaltung."Er ließ stch ihr gegenüber am Tisch nieder ; die Schwester
schänkte ein . Tabei bemerkte sie seinen suchenden Blick.

„Suchst du Gisa ? Ich habe sie in ihr Zimmer hinüber¬
geschickt, als du klingeltest . Ich wollte erst mal etwas mit
dir allein besprechen; vielleicht begegnen sich da unsere
Wünsche.

"
Er lehnte sich resigniert in seinen Stuhl zurück .
„Ich wehre mich nicht im geringsten , liebe Tilly ; aber

gestatte, daß ich mir vorerst eine Zigarre anstecke. Tabei
nämlich erträgt sich alles leichter .

"
„Bitte !" . . . sie schwieg geduldig , bis die ersten grauen

Rauchwolken aufflockten. Tann jedoch ging sie geradewegs
auf das gefährliche Thema über .

„Ter junge Baron Ostheeren war heut vormittagbei dir ?"
„Ja , und da ich sehe, daß du offenbar informiert bist ,wollen wirs kurz machen.
„Also er hat mich um Giselas Hand gebeten ; und i»ch

Hab sie ihm abschlagen müssen .
"

„Bruder !" . . . ein jähes Erschrecken überlief ihr Ge¬
sicht . Aber der Forstmeister schüttelte nur unwirsch den
Kopf.

Fortsetzung folgt .
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nerer Etats wird von der Tagesordnung abgefetzt . Me
Verlängerung des Handels - und Schiffahrtsvertrages mit
der Türkei sowie ein Abkommen betr . Schutz des gewerb¬
lichen und geistigen Eigentums mit Japan werden in
erster und zweiter Lesung angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des
Etats des Auswärtigen Amts .

(Am Bundesrats tisch erscheinen noch Staatssekretär v .
Jagow und Unterstaatssekretär Zimmermann .) — 'Tie
Budgetkommission beantragt die Annahme einer Reso¬
lution auf Einsetzung einer Kommission für die Prüfung
von Legationssekretären und Vizekonsuln.

Fortsetzung folgt.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 14 . Mai . Wom Studium .)

' Tie Baü-
gewerkschule wird im laufenden Sommerhalbjahr von
660 Schülern besucht, gegenüber dem Vorjahr weniger
90 . Bon den Schülern sind 313 Bautechniker , 193 Ma¬
schinentechniker , 54 Vermessungstechniker ; 505 Württem -

berger , 55 Nichtwürttemberger , davon 9 Ausländer .
(-) Stuttgart , 14 . Mai . (Streikunruhen. ) Bor

dm Karosseriewerken der Firma Reutter L Eo ., wo be¬
kanntlich schon seit einigen Wochen gestreikt wird , kam
es gestern abend zwischen Arbeitswilligen und Streiken¬
den zu tätlichen Zusammenstößen , die einen größeren
Mienfchenauflauf zur Folge hatten . Tie Polizei hatte
große Mühe , die Menge zu zerstreuen.

(-) Eßlingen , 14 . Mai .
'
(Autoverbindung.) Türch

die in Aussicht genommene Gründung einer Gesellschaft
m . b . H . ist nun der Gedanke der Autoverbindung Eß¬
lingen —Nellingen —Denkendorf — Neuhausen auf eine
breitere Grundlage gestellt worden . Tie endgültige Ver¬
sammlung soll am 25 . Mai , zu welcher Frist man den
Restbetrag von 15 000 Mark sür ein zweites Auto sicher
aufzubringen gedenkt , in Tenkendorf stattfinden .

(-) Fellbach, 14 . Mm. (Brandunfall . ) Gestern früh
wurdm die Kleider der Frau des Flaschnermeisters
Christian Krieg dadurch in Brand gesetzt , daß ihr ein
brennender Spirituskocher auf den Boden fiel. Trotzdem
die Flammen sogleich mit einem Bettstück erstickt wurden ,
erlitt die Frau an beiden Oberschenkeln und auf dem
Rücken derart Brandwunden , daß sie in das Katharinen -

Hospital nach Stuttgart übergeführt werden mußte .
(-) Geislingen a . St . , 14 . Mai . (Stiftung .) Ein

ortsansässiger Bürger hat der Stadt neben einer Armen¬

stiftung von 1600 Mark noch 1000 Mark für eine Volks-
bibliottzek und 500 Mk . für Kunstverglasung eines Erkers
im Kanzleigebäude gestiftet.

(-) Reutlingen , 14 . Mai . (Anerkennung .) Dem
18jährigen Fabrikarbeiter Christian Herrmann von
Wannweil , der im vorigen Monat ein 3jähriges Kind
vom Tode des Ertrinkens in der Echaz gerettet hat . ist
vom hiesigen Oberamt die öffentliche Anerkennung aus¬
gesprochen worden .

(-) Laupheim , 14 . Mai . (Sturz in die Tiefe . ) Zwei
Monteure waren in Schnürpflingen auf einem elektrischen
Mast beschäftigt, als sich plötzlich ein Anker löste und
beide in einer Höhe von rund 12 Metern in die Tiefe
stürzten . Ter eine, der unter den Mast zu liegen kam,
erlitt schwere innere Verletzungen und mußte ins hiesige
Bezirkskrankenhaus verbracht werden.

(-) Frendenstadt , 14 . Mai . (Vom Württembergi-
schen Schwarzwaldverein . ) Nach dem Geschäftsbericht be¬
trug die Mitgliederzahl des Württembergischen Schwarz¬
waldvereins am Schluß des letzten Jahres 11063 , die
Zahl der Bezirksvereine über 50 . Das Kartenwerk , an
dem nunmehr 13 Jahre lang mit einem Kostenaufwand
von rund 40 000 Mark gearbeitet wurde , ist nunmehr
abgeschlossen . Tie Schneeschuhabteilung zählt 280 Mit¬
glieder. Das Vermögen des Vereins beziffert sich auf
21000 Mark . Bekanntlich findet am 13 . und 14 . Juni
in Freudenstadt und Baiersbüonn eine Hauptversamm¬
lung des Vereins statt .

(-) Buchau , 14 . Mai . (Biß. ) Gestern vormittag
wurde Zugführer Angele hier von einem größeren Hunde
gebissen . Tie Wünde soll schwerer Art sein . Wieder eine
Mahnung für Hündebesitzer, größere Hunde nicht ohne
Maulkorb umherlaufen zu lassen.

(--) Ravensburg , 14. Mai . (Hütet die Kinder.)
Der gestrige Tag bedeutete für zwei Familien von Ra¬
vensburg und Weingarten einen schweren Unglückstag.
In Schornreute fiel gestern mittag 12 Uhr das dreijährige
Töchterchen der Eheleute Blankenhorn in den Mühlkanak .
Abends 6 Uhr wurde die Leiche geländet . In Wein¬
garten ertrank das zweijährige Kind des Buchhalters
Braichmann im Scherzachkanal.

A«S Stadt, Bezirk «ud Umgebung .
* Das Kgl. Bezirksnotariat ist unter Nr. 138 an das

Telefonnetz angeschloffen .
Wildbad, 15 . Mai . Brieftelegrammverkehr . Vom

1 . Juni bis 15 . September ds . Js . ist das hiesige Post¬

amt als Vermittlungsamt für Brieftelegramme Melassen
worden. Es können in dieser Zeit Brieftelegramme, d K
Tel . , welche gegen die ermäßigte Taxe von 1 Pf . st,
Wort (mindestens 50 Pf - in der verkehrsschwachen M
über die Nacht beförderung erhalten sollen, beim Kielin»»
Postamt I von 7—12 Uhr nachts, beim Postamt II , M
Badhotel ) fvon 7— 9 abends aufgeliefert werden . EM«
Telegramme, welche am folgenden Morgen mit dem ersten
Briefbestellgang Bestellung erhalten , können auch hierher ne-
richtet werden. Die Benützung dieser Einrichtung wird be¬
sonders den Badegästen empfohlen und es erscheint Mch
mäßig diese darauf hinzuweisen

* Von nun ab ist Wildbad auch zum Fernsprech¬
verkehr mit Italien zugelaffen. Die Tarife können bei
den Poststellen erfragt werden.

Wetterbericht .
Tie T ^Pression in Nordwesten Hot sich vertieft und

kleinere Runddepressitonen reichen bis noch Süddeutschland.
Für Samstag und Sonntag ist immer noch mehrfach
gedecktes, zu leichten Niederschlägen geneigtes, mW
kühles Wetter zu erwarten .
Tomck und Verlag der B . Hofmaun ' schen Buchdruckerei

Wildbod . Inh . : E . Reinhardt .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .
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LöuiAl . Lur -Orekvslors .
UsituuA : F *» « «N , i^ I . AusUcäii 'gktoi-.

SamstsK, cken 16 . Uni
vormiltaxs 11— l2 HUrr' (TlinirliaUk)

1 . Oborsi : V7is sobön Isuobt uns äsr illorAgostsin .
2 . Ouvsrturs „Osr Ldnsnsebstii " llvissiKtzi
3 . 8pbä.rvnkILogs , ^Vali-.sr 8tr»uo»
4 . Impromptu 8odubsü
5 . b' klntüsis uus „ vor kostillon " Läsm
6 . Ois srst« Tour, Nar-urbn b'sdrbsok

nLviim . 3 '/, —4Hz Ukr , Lnlaxen .
1 . b' ra llomksräa , kärnsob Oribuii »
2. Ouv . „Osr vrts OUüvkstsg" Luder
3 . Lm Otsr äs « Ildsins , V^ sl -ror Oleissim
4 . Lukus äsr 8tLtvsvbv äeessl
5 . Vstsilanäissks lüsäsr , Lotpourri Ooorscki
6 . lllsrien -kolbs

Amtt. Iremdenttfte.
Der am 12. Mai angemeld. Fremden.

I » de« Gasthöfe« :
Hotel Covcordia.

Baur , Hr . Gustav, Kommerzienrat mit Frau
Gem. Biberach

Sterkel -Baur , Frau Marie Ravensburg
Hotel gold. Roß.

Witbrecht, Hr . Erich Stuttgart
Schöllkopf, Hr. Oskar Ulm
Bollert , Hr. Generalagent mit Frau Gem.

Dortmund
Amberg, Hr. Alex . Heilbronn
Kromer, Hr, O ., Redakteur Stuttgart
Haßmann , Hr . E ., Direktor „

Hotel gold. Stern .
Rudolph , Frau Marie, Gmünd
Dürr, Hr. Karl, Kfm . Haslach a . N

Hotel Graf Eberhard.
Angster, Frau Kantinepächter mit Hr . S .

Berg b. Stuttgart
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Heinemann, Frau Karolina Hamburg
Auerbach, Frau Franziska „

Hotel Klumpp .
Smidt zur Dunge, Hr. H . Gutsbesitzer mit

Frau Gem. Bremen
Hotel Maisch

Hanser , Frau Postmeister Bad Dürrheim
Gasth. zum wilde« Mau ».

Stelze!, Hr . I ., Kfm . Achern
Schiffer, Hr . Kfm . Heilbronn
Götzenberger, Hr . Privatier Griesheim

Hotel Palmengarten.
Hermann , Frl. Albertine

Köhler, Hr . Richard mit Fam. Crottendorf
Gutwaffer , Hr. Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Schulze, Hr . Paul, Bankprokurist Berlin

Gommerberghotel .
Engmann , Hr . mit Frau Gem . und Nichte

Berlin-Steglitz
Hotel zur Sonne .

Brehm, Hr . H ., Bezirksnotar mit Fr . Gem.
Großbottwar

Hummel, Hr . Stuttgart
I « de« Privattvoh»m«ge« :

Herm. Großmann, Delikateffengesch.
Allgayer, Hr. Otto, Kfm . Ravensburg
Frisch , Hr . Heinrich, Oberpostassistent mit

Frau Gem . Karlsruhe
Adolf Günthner, Calmbacherstr.

Schwarz, Frau Marie
Wilh . Hieber ,

Stauß , Hr . Ant ., Kfm .
Schömberg b . Rottweil

Thurner, Hr . M-, Möbelfabrikant
Geislingen a . St .

Pension Villa Jungbor «.
Martienßen , Frl. Olga Hamburg

Metzgermstr. Kappelman « , Kgl. Hofl.
Frenz, Frau Ludwigsburg
Köpke, Fra« Frida, Buchdruckereibesitzersg .

Eningen b . Reutlingen
Haus Krrch .

Otto, Hr . Ernst, Dr . jur . Assessor mißFräu
Gem. Erfurt

Beruh . Lakner.
Müller, Frau Bauunternehmer Gablenberg
Wähle , Hr . L. GrÜumettstetten

Zuffenhausen
Uhrmacher.

Straßburg i Steimle, Frl . Sofie

Billa Mathilde .
Ludicke, Frau Emma , Rentiere Potsdam
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr Caffel

M . Mayer We. Haus Weber .
Köhler, Frau Johanna Besigheim
Eichel. Frl . Christ .

K . Rieger, Paulinenstr. 232 .
Förg, Hr . Ferdinand , Stationsvorsteher

Äendingen
Villa Schill .

Rudolph , Frau Math , mit S . Merzig
Fr . Schwizgäbele. Villa Sofie .

Schwizgäbele, Hr . Postsekretär mit Fr. Gem.
und Kind Friedrichshafen

Villa Treiber.
Bechstedt , Frl. Klara mit Frl. Schwester

Berlin
Villa Viktoria.

Berthold , Frl. Editha Potsdam
Rothe, Hr . Franz , Architekt mit Frau Gem.

München
Zahl der Fremden 1625 .

Der am 13 . Mai angemeldeten Fremden .
I « de« Gafthöfe« :
Gasth. zur Eisenbahn.

Siemann , Hr . H . , Ing . mit Mutter Berlin
Pension Villa Hanseln»««».

Georg Rath.
Erlekamm, Hr. Karl, Privatier mit Frau

Gem. Berlin
Hotel Maisch.

Körner, Hr . Adolf, Postassiftent Neuenstein
Hotel Russischer Hof.

Drews, Hr. Geheimer Baurats Stettin
Ströter, Frau Professor Zürich
Eidvtz , Hr . A ., Direktor Berlin

Hotel Weil .
Kohlschmitt , Hr . Karl, Kfm . Mannheim

I « de« Pridatwoh«ungern
Cafe Bechtle.

Krüger . Hr . Privatier Berlin
Billa Eberle.

Roßnagel , Hr . Bäckermstr. mit Frau
Dürrmenz-Mühlacker

Villa Elisabeth.
Pickenpack, Frl. Marie Berlin

Karl Endlichhofer, Stationsdiener.
Walter, Hr . Friedrich, Wagemvärter

Backnang
Chr. Gntbnb, Ludwig -Seegerstr. IS.

Heinzelmann, Hr. Ernst mit Frau Birkeafeld
Sattlermstr. Gntbnb .

Hipp, Hr . Friedrich Stuttgart -Gablenberg
Zugführer Hinterkopf.

Schöning, Hr . Ludwig, Kfm . mit Fr . Gem.
Berlin

Billa Johanna .
Lchenkenhofer , Frau Else, Fabrikantengckn

AuMz
Tchenkenhofer , Hr . Julius, Fabrikant «

(Billa Ladner .
Weber, Hr. Reinhold, Fabrikant Etuttgar !

Billa Monte bello.
Kapferer, Frau Pauline

Varnhalt b . Baden-Baden
Pöritzsch , Frau Anna ,

>
Bölitz-Ehrenberg b . Lei«

Erbolnuasbeim.
Fichtner, Frau Bezirksnotar Heilbro«,

Zahl der Fremden 1650 .

Wildöcrd.
Wiederholte

Zahlungs - Aufforderung.
Da die noch rückständigen Steuern und sonstigen For¬

derungen der Stadtpflege pr . 1913 zum Einzug gebracht
werden müssen , werden diejenigen, die noch im Rückstand
damit sind , aufgefordert, bei Vermeidung zwangsweiser
Beitreibung bis längstens 30 . Mai 1914 Zahlung zu
leisten .

Den 15 . Mai 1914 .
Die Stadtpflege.

K . Bcprksiilltariat Witdbad .
Iw Aufträge der Erben des

Herrn Privatiers Gustav Toussaint hier
bringe ich dessen am Ende des hiesigen Holzbahnhoss (auf
Staatseigentum ) stehende, gut erhaltene

Holzremise mit Boden
am kommenden

Samstag , den 1« . Mai 1SI4 ,
nachmittags « Uhr,

auf meiner Kanzlei an den Meistbietenden zum Verkauf,
Die Remise, deren Anschaffungswert etwa 1200 Mk . betrug,
könnte bis Ende 1914, unter Umständen länger stehen bleiben.

Den 14 Mai 1914.
Bezirksuotarr Huppenbauer , Stv .

BekmtmchW lick . WiWfihr.
Wegen Vornahme von Grabarbeiten in der Laienberg¬

straße kann die Kehrichtabfuhr auf den Schuttablagerungs -
plah für einige Tage nicht stattfinden.

Die nächste Abholung des Kehrichts durch den Fuhrmann
wird deshalb erst vom nächsten Mittwoch an erfolgen.

Wildbad , den 15 . Mai 1914 .
Stadtschnltheißeuamt: Stellv. Schmid .

Eisenbahn - Unterbeamten
Obmaunschaft Wildbad.

8ouutllA uaekmiltllA von 4 Ilbr ab
im Gasthaus „Alte Linde"

wozu höflichst einladet Der Obmann.

aller Art, in feinster Ausstattung
ein- und mehrfarbig liefert

L. HokmLUUL LueLLrueksrsi.
GGGGG1

Neue oder gebrauchte
Waschkommode

m t Marmoraufsatz
zu kaufe» gesucht . f70

Von wem sagt die Exped.

TM ?

l.eit.ervrKSL
und

ÄMMtlWt»
in alle« Größen «. Preis¬

lage«
sowie einzelne Teile hiezu wie

Wer, LeWn ns«.
kaufen Sie billig und gut

nur bei

Ecke Zerrenner - u. Baumstr .

l/I o

L «v

^ 6188 -

(über die Straße)
das Liter zu 8« PM

empfiehlt
xr . L6881L

Chr. Vatt W»*'
Wm WerB



klast . 2 . Krün . üvk .

8am8taA

ävn 16. Rai

Wehetsuppe
wozu höstichst einladet

8sisü6 8t;tiiiiix
empfiehlt ihr neu sortiertes Lager in

AarnenwäslHe
Danre «he« de»t U«tertaille«
Beinkleider Bettjacke»
Unterröcke, weih Nachthemde«

Prinzeß - Unterröcke
König-Kari-Str . Tetefcn 130 . Villa De Ponte .

Kostüme von
«l . Uillivdl , en^ l . -Irans . Oarnensclineiäer .
vor bssts ksvsis msinsr I v̂istuogskäbigksit ist äis

stauäigs 2uu»bms rnviosr KunäsriLadl

NöALLts «iLLksuklsläsr, krau?. Lostüms
Zxort - uuä ^.sitklsiLer

soivls Llussu uuä . iLillsukIeiäsr
in jsäsr vroislaxo .

8toÜ6 äirokt »ns Lavbsri , ad Fabrik. 8tst «r Kwgavg
apsrtsr I^vudeitsv . vrodsn 2U Oisvstsn .

Liovdaodtsoä

-1 . villiati , kkorsdvim ,
Lborstoinstrasss L6 . 2 Uinutso vorn kadodok.

Möbvl !
8l ;ti1ri1'ximM6i ' , VVokuximmor

in jeder Holzart , sowie
— L !n2 «1-Uöbtz1 , —

wie : Spiegelschränke, Kleiderschr.,
Bettstelle«, Bertikos, Bücher¬

schränke , Schreibtische , Polster
Ware«, Federbetten , Spiegel ,T V Bilder , Tisch- ». Chaiselongne-

Decke« «sw.
s i kauft jedermann, ganz gleich ob / Z^

geg. dar od auf Teilzahlung / -«
am billigste» / F j

im

8p «2L8l - UödkIKSllS

« L « N .
ktorrkvim ,

dstliodk Karl - k' rieäi 'ivd -Ltl'ass « 53.

«
vbr . 8ta «A6r.

Sattler null lapesier ,
klorxkviw ,

ll?bvatsrstr»s8s 5, bvi äsr »Itsn sparkssss
swpüsblt ssin rsivkdültiAes luagsr in
sLmtliekvn L^eäsr^aren

VIS
Loffsr

iLZedea
kuekZLoke

ÜLmevtLseksn , kortemomiLiSZ
vto. eto.

8
K
K

K
8
K
K
K
K
8

K

»)

Da ist guter Rat teuer ! Die Arbeitszeit ist wirklich kurz, arbeite nur
3 — 4 Tage in der Woche und Pstugste » ist vor der Tür.

Ich muß aber unbedingt

1 Anzug, 1 paar Stiefel, 1 Hut, 1 Hemd
und sonst noch verschiedenes haben,

meine ganze Barschaft besteht aber nur in ca. 15 bis 80 Mark .

o< r
mache Dir keine Sorgen , wir gehen einfach in die A « - u . Verkaufshalle von

Dpstsiu A 8iIl >oi'mnmt
klornkvim , 7

dort findet man große Auswahl in

me« im) wenig getragenen Herrenkleidern, Stiefeln
Wäsche, Uhren etc.

alles was Du begehrst und dort kannst Du Dich mit deinem weuig Geld
»»ständig kleide« und bleibt Dir noch etwas Taschengeld für die Feiertage.
Rockt Lllok äio lirmu Lpstolu «. Mbormrmil, ktorLkvim ,

Tal V, am Waiseuhausplatz.
Ihr spart viel und kommt doch zum Ziel.

'AMZUZ-, Dsäs -

empfiehlt in nur guten Qualitäten

lim » « Änvr
Inh . A . Wandpflug

LüviK -LllrIstrssso 96 .

iMkbol

Kartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

Stickereikleider
Voile-Uleider

in weih, rosa, hellblau
zu Mk. S0 , SS, SS etc.

empfiehlt
8 . 86dLV !L

Damenkonfektion.

Gegen bar ! Ans Kredit !

Mädel .
Complette WohnungS-Einrich-

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos, pol. und
lackiert aller Art, Polftermöbil
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - »nd Tapezier -

Geschäft
FoHtwL1118

Pforzheim, Erbprinzenstr . 58

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr.

« i

offeriere ich unter anderem
Ein Posten

Herren-Einsatz-Hemdm
von SS Pfennig an

Ein Posten

Herren-Anzüge
von Mark 18.00 an

Ein Posten

Herren-Mützen
von SS Pfennig an
sowie

Schirme, Me, Arggeg, KMtten
zu Spottpreise«.

ktoryktzim ,
Uvt2A6r8trL886 25 Uvt2Avr8trll886 25

vis -a-vis Labe Netröpol .

Kctus -

u . KüHen -

AeräLe

^ l'
crs und

H
^
ovzeüun

empfiehlt

k8br
.
8stÄer

kforrüviiii ,
^xatksksr§L88s 3—5 .

10 vrox . HabLtt .

Sprollenhaus den 15. Mai 1914 .

k68lvr - (fo8o!iü1't .
Wjser Resier -Niehnlgge

(auch ohne Laden, in jedem guten Zimmer zu betreiben)
für jeden einzelnen Platz zu sehr günstigen Bedingungen an
sichere Leute zu Vergeben . Offerten sind an Postfach 31 ,
Mülhausen i . Elf. , unter „Elsässer Rester- Niederlags " zu
richten .

Große Ludwigsburger Lotterie
zu Gunsten der Gewerbe- und Industrie - Ausstellung.
473 Gesamt - Gewinne 10 000 Mark. Hauptgewinn 3000
Mark. Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a
1 Mark, 13 Lose 12 Mark empfiehltC. W. B- tt.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater , Groß- und Schwieger¬
vater , Bruder, Schwager und Onkel

Ehr. Sr. Günthner
heute nacht l2ZUHr sanft durch den Tod erlöst
wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Die trauernde Gattin Marie Günthner
mit ihren Kindern.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.



Erwiderung
cruf den AvLikeL in Wv. 57 dev GHvonik.

Wenn dem Artikelschreiber lediglich nur das Wohl der Bürgerschaft am Herzen gelegen ist, so hätte er die Sache ruhiger angreifen sollen.
Die Metzger gehören auch zu den Bürgern. Das Recht zur öffentlichen Besprechung des Fleischaufschlages wehren wir niemand, nur sollte die Kritik
frei von Voreingenommenheit und sonstigem fremdem Beigeschmack sein .

Behauptet wurde von uns nicht, innungsfreien Metzgern verdanke der Artikelschreiber seine Information, wie er zu dieser Auffassung
kommt, ist uns unverständlich, nochmaliges Durchlesen unserer Erwiderung wird ihn über seinen Irrtum aufklären .

"
Was nun seine übrigen Ausführungen betrifft, so können wir solche nicht ganz unerwidersprochen lassen . Sein Vorschlag , betreffs Einfüh¬

rung von zweierlei Fleischsorten ist praktisch nicht gut durchführbar, das bringen die eigenartigen Verhältnisse einer Badestadt mit sich , in der eben
alles , was mit dem Fremdenverkehr zusammenhängt, besondere Beachtung erfordert , er ist die Lebensader und man würde sich und andere schädigen
wenn man darauf nicht etwas Rücksicht nehmen wollte. Uebrigens bedienen wir jedermann so gut wir können .

'

Geschäftsleuten die Preise vorzuschreiben , geht nach unserer Ansicht zu weit. Die Rechnung macht man nicht ohne den Wirt . Anderen
großen Verdienst vorzuhalten ist leicht, dabei übersieht man aber gar zu gern , daß es auch Unkosten und noch andere Dinge gibt, die kein Prosit
sind . Gar nicht in Betracht gezogen werden die Arbeitsleistungen der ganzen Familie im Geschäft von morgens früh bis abends spät. Daß es auch
Zeiten gibt, wo man mit Verlust arbeitet, daran denkt man schon gar nicht.

Wenn der Artikelschreiber außer Geographie auch noch stallkundig rechts und links der Enz ist, so wären wir ihm dankbar, wenn er uns ge»
nau angeben würde, wo solcher Viehreichtum herrscht, daß man genug billige Kälber kaufen kann , sofern einem nur der billige Einkauf am Herzen liegt,woran es bei uns nicht fehlt . Sind dann die billigen Bezugsquellen erschlossen , so wird der Wiederabschlag auch nicht ausbleiben .

Noch bemerken möchten wir , daß in anderen Badeorten , so z . B . in Baden-Baden, das Kalbfleisch sogar mehr kostet als hier . Damit Schlug
Mehger -Innung .

vrmer ^ Ikverksiil
wegen Umbau.

letrtere sckon von

Da mein lacken modern ausAebaut wird, so müssen meine Bä^er unbedingt geräumt werden und sckeue ick deskalb keine
Verluste .

In diesem Ausverkauf sind sämtlicke kreise , ob dies- oder vorjübrige Ware , bedeutend ermässi^t und werden einreine Ar¬
tikel ru direkten und unter Ankaufspreisen ab^e^eben , um den 2weck einer Aänrkcken Räumung ru errieten .

^ .uck wenn 8ie momentan keinen Bedarf baben , so lobnt es sieb docb , wenn 8ie Ibren Bedarf für später decken , denn
die kreise sind

enorm billig?
Ls gelangen ?um Verkauf

858 Herren- unü Lurseben-An^üge
611 Xnaben-An^üge ^ - 8 ^
1040 Herren- , IZurscben- u . Jünglings -Hosen -
564 Wascb-Anxüge m x . . . . 80
667 waseb -LIusen m 4M
521 ^ ^ /a5elf — l losen kür Xnnben, mit unä okne Oürtel sclion von

609 Küster- , koäen - u . keinen-5oppen 70
teils NUS kosten Aesrdeitet sckon von 75

' N.
^an

? 50
sckon von an

letrtere 175
^ !

an
kf.
an

Bbenso spottbilk
'
A kommt rum Verkauf der Vorrat von

Herren-, kurscken- , Knaben-kaletots, kor . Oummimäniel und kelerinen,
tVesten und kerutskleider.

^enäerungen ?um Selbstkostenpreis . Verkauf nur gegen bar.
Versäume niemand äiese günstige Linkautsgelegenbeit .

.

MW
I.oopolä Slow

pforxbeim
nur westlicbe Xarl -kr !6drjeb -51ra 88e138 lelekon 3223 vi8-ü-vi8 ^ /arenbau 8 Nronker .
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